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Kontakt:

Initiative Perspektive Osteuropa
(Dipl.-Kulturwirtin Lydia Gräfenstein)
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte
Osteuropas und seiner Kulturen (Prof. Dr. Thomas Wünsch)
Innstraße 40, 94032 Passau
Tel. : 0851 /509-2874, Fax: 0851 /509-2872
E-Mail: perspektive-osteuropa@uni-passau.de
www.uni-passau.de/perspektive-osteuropa

Filmvorführung

Občan Havel. Citizen Havel
Dienstag, 08. Mai 201 2, 1 9.00 Uhr

ScharfrichterKinoPassau, Milchgasse 2, 94032Passau

Dokumentarfilm, Tschechien 2008, 1 20 Minuten
Regie: Pavel Koutecký, Miroslav Janek

InTschechisch undEnglischmitdeutschen Untertiteln

Václav Havel (1 936-201 1 ), Dramatiker, Schriftsteller und bekanntester
tschechischer Dissident wurde nach dem Zerfall der ČSR im Jahr 1 993
der erste Präsident der Tschechischen Republik. Ab dem Wahlkampf des
Jahres 1 992 begleitet ihn das Filmteam mehr als dreizehn Jahre lang
und hat Zutritt zu seinem Büro, Wohnung und Wochenendhaus. Die
Kamera ist immer dabei: bei Amtshandlungen, Auslandsreisen, Verhand-
lungen und in privaten Momenten.

Im Vordergrund des Films steht das Interesse am Menschen Václav
Havel, seinen Gesten, Skrupeln und seinem unorthodoxen Auftreten als
Staatsmann. Wir erleben einen Präsidenten, der mal ironisch mit der
eigenen Rolle spielt, sich dann wieder selbst inszeniert, dem seine
Führungsrolle mal großes Unbehagen bereitet, der dann aber im Konflikt
mit seinen Gegenspielern nachdrücklich Stellung bezieht.

Informationen über weitere Vorführungen des Films unter: www.kino-passau.de

Lesung mit György Dalos
Der Fall des Ökonomen
Samstag, 1 2. Mai 201 2, 1 6.30 Uhr

AltstadthotelPassau, Bräugasse29, 94032Passau

Einst ein Wirtschaftsstipendiat, Mitarbeiter an der ungarischen
Wirtschaftsreform von 1 968, Dissident und kurzzeitiger Nach-Wende
Funktionär, stellt sich Gábor Kolozs am Grab seines Vaters, eines
Holocaust-Überlebenden, die Existenzfrage. Um sich zu finanzieren, muss
er den Tod des Vaters verschweigen und statt seiner die Opferrente durch
eine Schweizer Stiftung einstreichen. Doch der Schwindel droht
aufzufliegen …

György Dalos’ ironisch-melancholischer Roman ist eine subtile Bilanz des
eigenen Lebens und ein kluges Schelmenstück über sittliche Werte und ihren
Verfall sowie über Verflechtungen der Geschichte mit der Lebenswirklichkeit.

György Dalos, 1 943 in Budapest geboren, lebt als freier Schriftsteller in
Berlin. Er war bis 1 999 Leiter des ungarischen Kulturinstituts in Berlin
und wurde mit zahlreichen Auszeichnungen geehrt, zuletzt mit dem
»einheitspreis 201 1 «. Seine Bücher wurden in 1 1 Sprachen übersetzt.

Eintritt frei!




